








Die Umbauarbeiten im ehemaligen 
Gugel-Haus sind abgeschlossen, das 
„Haus der Familie“ in der früheren 
Apotheke an der Ecke Wackerstraße/
Marktler Straße kann in Betrieb ge-
hen.

Ab September wird das Kindernest, 
das bisher im Bürgerhaus seine Hei-
mat hatte, in den einstigen Verkaufs-
raum der Apotheke umziehen, auch 
der Kinderschutzbund wird hier mit 
einem eigenen Büro künftig seine 
Anlaufstelle haben. 

Darüber hinaus wird das neue Fami-
lienhaus zur neuen Heimat für die 
bisher im Pestalozzi-Kindergarten 
untergebrachte Sprachwerkstatt 
für Mitbürger mit Migrationshin-
tergrund, für diesen Personenkreis 
wird es auch ein wöchentliches Be-
ratungsangebot geben. 

Mutter-Kind-Gruppe, Tagesmütter-
büro, Jugendamt des Landkreises, 
Schwangerenberatung, Internatio-
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naler Club und das Elterntraining 
der Volkshochschule werden weitere 
Gäste des Haus der Familie sein.

Die ausleihbare Saft-Cocktailbar und 
der Spielzeugverleih sind bereits vom 
Freizeitheim in das Familienhaus 
umgezogen. Dieser Service des Fami-

lien- und Jugendreferates der Stadt 
Burghausen ist übrigens kostenlos.  

Im Rahmen eines Tages der offenen 
Tür soll das Haus offiziell eröffnet 
und der Bevölkerung vorgestellt 
werden.   

Das ehemalige Gugel-Haus an der Ecke Wackerstraße/Marktler Straße

Geburtstag

Planungen des neuen Salzachzentrums kommen voran...
Die Vorplanungen für den Neubau 
des Salzachzentrums kommen nun 
in eine entscheidende Phase. Von 
der Gruppe Taurus wurden weitere 
Objekte erworben, so dass nun mit 
einem neuen Planungs-Team dem 
Stadtrat ein verbessertes Konzept 
vorgestellt wurde. 

Es enthält unter anderem:
-	 eine neue Fassadengestaltung 

entlang der Marktler Straße mit 
großen verglasten Bereichen, Ein-
sichten von Außen und damit grö-
ßere Transparenz und Helligkeit, 
mehr Zugänge von der Hauptachse 
Marktler Straße

-	 mehr Tiefgaragenstellplätze un-
ter dem gesamten Gelände mit 
vier verschiedenen Aufgängen

-	 die Übergänge zu den weiteren 
Einkaufsbereichen Robert-Koch-
Straße und verlängerte Marktler 
Straße wurden verbessert

-	 der Anlieferungsbereich in der 
Badhöringer Straße wird zur 
Bahnunterführung verschoben 
und damit eine nachbarschafts-
freundlichere, lärmminderndere 
Anlieferung ermöglicht

Die Gespräche mit der Pfarrverwal-
tung St. Konrad bezüglich der Ver-
legung des Kindergartens und des 
Pfarrhofes wurden intensiviert. 

Für den Kindergartenbereich gibt 
es ja weitgehend eine Übereinstim-
mung für den neuen Platz an der 
Unghauser Straße (ehem. Spielplatz). 

Die Stadt Burghausen würde als Bau-
herr und Eigentümer auftreten, die 
Trägerschaft hat natürlich weiterhin 
die Pfarrgemeinde St. Konrad.
Diskussionen gibt es um die Größen-
ordnung des neu zu errichtenden 
Kindergartens und damit auch aus-
wirkend um die Kosten des Neubaus. 
Hier ist auf eine zukunftsfähige Lö-
sung hinzuarbeiten, die einerseits 
die zukünftigen pädagogischen und 
sozialerzieherischen Anforderungen 

der Kinderbetreuung beachtet, an-
dererseits die Bedarfsentwicklung 
in Burghausen für die nächsten 10 
Jahre im Auge behält.
Schwieriger ist die Frage der weiteren 
Einrichtungen bei der Verlagerungs-
aktion, nämlich  den Pfarrsaal und 
die notwendigen Jugendräume. 
Der Wunsch der Kirchenverwaltung 
ist es natürlich, diese Räumlich-
keiten im Ausgleich neu auf der Seite 
der Kirche und des Kirchenumfeldes 
zu errichten. 
Hierzu werden entsprechende Pla-
nungsüberlegungen in den nächsten 
Monaten angestellt und gemeinsam 
untersucht.
Für das Hauptprojekt des Salzachzen-
trumsumbaus ist eine 6- bis 8-mo-
natige Planungsphase, beginnend 
im Januar 2010 anzuvisieren, so dass 
ein Baubeginn im Spätherbst 2010 
im Bereich des Möglichen ist. 

Noch einige Zahlenvergleiche:
-	 Verkaufsfläche 
	 jetzt:  6.000 qm   -   
	 neu:  16.000 qm
-	 ca. 450 Tiefgaragenplätze im 
	 Zuwachs 

-	 die Zufahrten von der Marktler 
Straße und der Badhöringer Straße 
in die Tiefgaragen verbleiben und 
ermöglichen so eine Anfahrt von 
zwei Seiten und einen günstigen 
Verkehrszu- und abfluss

-	 es gibt zwei Verkaufsebenen, die 
mit modernen Rolltreppen ver-
bunden sind und in der Mitte ist 
eine entsprechende Kommuni-
kationszone vorgesehen, die sehr 
attraktiv gestaltet ist, mit Brun-
nenanlagen, Cafeteria, Sitzmög-
lichkeiten etc.

-	 es ist von einem Gesamtvolumen 
von ca. 30 Mio. Euro auszugehen 
und das Projekt Salzachzentrum 
wird für das Jahr 2010/2011 ein 
Hauptschwerpunkt der Stadtpla-
nung sein   

Zum 01.07.2008 wurden die Par-
teiverkehrszeiten des Rathauses 
– und damit auch des Melde- 
und Gewerbeamts – geändert; 
aufgrund dieser Veränderung 
wurde die Öffnungszeit am 
Donnerstag auf 17.00 Uhr ver-
kürzt. 

Das Melde- und Gewerbeamt 
ist seit 01.07.2009 wieder jeden 
Donnerstag nachmittag bis 
18.00 Uhr für die Bürger geöff-
net. 

Diese Regelung gilt – zumindest 
vorerst – bis Ende des Jahres.

Herr Erster Bürgermeister Hans Steindl fei-
erte im Stadtsaal Burghausen seinen sech-
zigsten Geburtstag zusammen mit über 
650 Gästen

Wiedereinführung des 
„Behördentags“ im 
Melde- und Gewerbeamt
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Bürgerplatz

Kurznachrichten - BaumaSSnahmen 2009 - ein Überblick
1.	 Am 3./4. Oktober wird mit einem 

Konzert die Kapuzinerkirche 
nach einer über einjährigen Bau-
zeit wieder für die Öffentlichkeit 
und die Pfarrgemeinde St. Jakob 
geöffnet. Hier wurden im letzten 
Jahr umfangreiche Sanierungs-
arbeiten durchgeführt (Entfeuch-
tung des Mauerwerks, Verbesse-
rung der Heizung und Elektrik 
etc., neuer Anstrich), die Kosten 
von ca. 450.000 Euro werden zu 
2/3 von der Diözese und Pfarrge-
meinde und zu 1/3 von der Stadt 
Burghausen aufgebracht.

2.	 In Raitenhaslach wurden im 
Außenbereich nun die dringend 
notwendigen Toiletten neu ge-
schaffen, so dass für die Veran-
staltungen (Konzerte, Theater, 
Klostermarkt etc.) auch eine ent-
sprechende Anzahl Toiletten zur 
Verfügung steht (auch für Behin-
derte). 

	 Des Weiteren wird jetzt noch 
ein neuer Probenraum für die 
Georgsbläser im Bereich der 
früheren Brauerei (Sudhaus) 
erstellt. Im Erdgeschoss des 
Prälatenstocks wurde durch 
Freilegung der Säulen die Vo-
raussetzung geschaffen, einen 
weiteren, schönen und repräsen-
tativen Veranstaltungssaal zu 
bekommen. Hierzu wurden ins-
gesamt ca. 300.000 Euro aufge-
wendet und damit ein weiterer 
Schritt in Richtung Sanierung 
des Klosterbereichs erreicht.

3.	 Im Waldpark Lindach entsteht 
ein weiteres Fußballfeld. Zu den 
bereits bestehenden Kunstra-
senplätzen wird nun ein Rasen-
spielfeld mit Wettspielmaßen 
errichtet (mit Flutlicht). Dies ist 
notwendig geworden, da sich 
der Platzbedarf durch die vie-
len Schüler- und Jugendmann-
schaften beim SV-Wacker enorm 
erhöht hat und auch für den DJK-
Raitenhaslach eine Kooperation 
anvisiert werden soll, um den 

Platzmangel in Raitenhaslach 
wenigstens teilweise zu lösen. 
Mit den Umkleiden, die noch er-
richtet werden müssen, werden 
hier ca. 400.000 Euro investiert, 
dies kommt vollkommen dem 
Breitensport und vor allem der 
Schüler- und Jugendarbeit zu Gu-
te. Die Fertigstellung ist für den 
Frühsommer 2010 geplant.

4.	 Die Stadt Burghausen ist von den 
vielen Querelen um den Tier-
schutzverein Kronberg, die ja je-
den Tag die Schlagzeilen gefüllt 
haben, nicht betroffen. 

	 Die Stadt war bisher auch nicht 
Einzahler, da wir von Seiten der 
Stadt das Tierheim in Raiten-
haslach (Verein Arche Noah e.V.) 
unterstützen. 

	 Die Leistungen der Stadt wurden 
von 9.000 auf 16.000 Euro pro 
Jahr nahezu verdoppelt. 

	 Des Weiteren werden auch für 
den Verein Tierhilfe e.V. im Klo-
sterhof an der Burgkirchner Stra-
ße für die Katzenaufnahme und 
deren Unterbringung kostenlose 
Räumlichkeiten zur Verfügung 
gestellt.

5.	 Im Bereich der Kindergartensa-
nierung beginnt nun für den Be-
reich Maria-Ward am Stadtplatz 
(Zaglau) die letzte Sanierungs-
phase. 

	 Aus dem Konjunkturprogramm 
des Bundes wurden hier 300.000 
Euro zur Verfügung gestellt, die 
Gesamtmaßnahme dürfte sich 
auf 400.000 Euro belaufen, die 
Baumaßnahme wird von Sep-
tember bis Dezember noch in 
diesem Jahr durchgeführt. 

	 Die Stadt hat den Kindergar-
ten bekanntlich vor ca. 1 Jahr 
von den Englischen Fräulein 
erworben und hierfür für den 
Grunderwerb und das Gebäude 
Gesamtkosten von ca. 500.000 
Euro aufgebracht. Betreiber ist 
die Pfarrgemeinde St. Jakob.

6.	 Bei den Straßenbauarbeiten  
wurden die zwei kompli-
ziertesten Maßnahmen zu En-
de gebracht. Zum einen die 
Elisabethstraße mit einem Auf-
wand von nahezu 300.000 Euro 
und die Mautnerstraße, durch 
die Gesamtsperrung problema-
tischer, aber noch vor Ende der 
Sommerferien mit einem Auf-
wand von ca. 180.000 Euro fer-
tiggestellt. Bei diesen Straßen-
baumaßnahmen werden auch 
komplett die Kanäle und die 
Wasserleitungen ausgewechselt, 
außerdem werden von Telekom 
und Erdgas-Südbayern entspre-
chende Anlagen erneuert bzw. 
als Vorleistungen eingebaut.

7.	 Das Freizeitheim ist in den letz-
ten 6 – 8 Monaten grundlegend 
saniert worden. Die hohen Ko-
sten von ca. 450.000 Euro erklä-
ren sich durch die großen Flächen 
der Außenfassade (komplette 
Wärmedämmmaßnahmen), der 
vielen Fenster, die erneuert wer-

den mussten, aufwändige neue 
Lüftungsanlage im Bereich der 
Diskothek und völlige Neuge-
staltung der Teestube. Ein Ton-
studio und ein Veranstaltungs-
raum im III. Stock ergänzen das 
Angebot. Das Ziel der weitgehen-
den Selbstverwaltung durch Ju-
gendrat, Projektgruppen und Ju-
gendparlament, unter Betreuung 
und Begleitung des Sozialarbei-
terteams Verena Seidl und Dirk 
Hermes bleibt als Zielrichtung 
voll erhalten.

8.	 Der Spatenstich für die neue 
2-Fachturnhalle beim Aventi-
nus-Gymnasium ist erfolgt. Die 
fast 50 Jahre alte Einfachhalle 
wurde abgebrochen. Für 4,5 Mio. 
Euro baut der Landkreis als Sach-

aufwandträger die neue Halle, 
Fertigstellung Frühherbst 2010. 
Damit steht auch am Abend für 
den Vereinssport in Burghausen 
eine weitere attraktive Sporthal-
le zur Verfügung.

9.	 Das Wohnheim des Heilig- 
Geist-Spitals ist Ende September 
voll saniert worden – mit einem 
Kostenaufwand von 1,2 Mio. Eu-
ro wurden hier mit Stiftungsgel-
dern und einer städt. Finanzhilfe 
die Wohnungszuschnitte verbes-
sert, die Heizung erneuert und 
die Bäder umgebaut. Ein neu-
er Farbanstrich und Verbesse-
rungen im Eingangsbereich las-
sen die Erschwernisse für die 16 
Wohnungsmieter, die sich zwei-
felsfrei durch Umverlagerungen 

und Umzug in den letzten 9 Mo-
naten zu erdulden hatten, ver-
gessen. Im Ergebnis haben sie 
jetzt ein fast neuwertiges Gebäu-
de zu günstigen Mieten.

10.	 Die Arbeiten am Hauptgebäu-
de des Heilig-Geist-Spitals ha-
ben nun ebenfalls begonnen. 
Hier werden energetische Sanie-
rungsmaßnahmen an Wänden, 
Dachboden und Fenstern die Un-
terhaltskosten für die Zukunft 
erheblich senken und somit das 
Wohnen wirtschaftlicher und 
umweltfreundlicher machen. 

	 Die Stiftung wendet hierzu 
900.000 Euro auf, vorwiegend 
Burghauser Firmen können hier 
mit Aufträgen bedient werden.

das alles kostenlos), an den Bauernmarkt 
am Wochenende, an die Fußball-Arena 
zu Welt- und Europameisterschaften, 
an den Fischmarkt, der ja jedes Jahr 
die Stadt Burghausen besucht und an 
Einzelveranstaltungen, wie z.B. Jugend-
basketball etc. Es ist selbstverständlich, 
dass durch diese vielfältige Nutzung der 
grüne Belag sehr gelitten hat, er wurde 
nun vollkommen erneuert. Probleme 

gab es auch bei den Wasserspielen, 
denn die Wasserdüsen waren teil-
weise verstopft und der Rücklaufme-
chanismus durch das Einspülen von 
Staub und Schmutz hat zu mehreren 
Ausfällen geführt. Hier wurde eine 
vollkommene Reinigung durchge-
führt, die Beleuchtung erneuert, so 
dass jetzt die Wasserspiele von 9.00 
Uhr früh und vor allem am Abend 
bis 23.00 Uhr wieder den Platz in ein 
wunderschönes Gesamtbild rücken 
lassen. 

Auch wurden verschmutzte Platten 
ausgewechselt und als Hauptver-
besserung der Aufgang zur Terrasse, 
die bisher nicht richtig in den Platz 
einbezogen war, wurde durch eine 
Freitreppenanlage der Rückseite zum 
Wasserplatz angeglichen. Hier ergibt 
sich nun eine zweite Zuschauertribü-
ne und mehr Transparenz und Offen-
heit auch zur Cafeterrasse. Insgesamt 
ist mit dieser Maßnahem der Beliebt-
heit und dem Besucherandrang und 
vor allem auch der breiten funktio-
nalen Nutzung des Platzes Rechnung 
getragen worden. 

Der Bürgerplatz hat sich in den letz-
ten Jahren zu einem echten Treff-
punkt und kommunikativen Zen-
trum in der Neustadt entwickelt. Er 
wird von Jung und Alt hervorragend 
angenommen, denken wir nur z.B. 
an die Rollstuhlfahrer und Skater, an 
den Eislaufplatz im Winter, wo be-
reits am Vormittag die Rentner zum 
Stockschießen eingeladen sind (und 
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